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Initiativen im Bereich
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Elterncafé

Initiatoren: \
Kooperationspartner:

Forderer: Erfolg u. Bedarf an Schulen * *
Schulen: Heusteigschule, Rémerschule,
Bachschule, Wilhelmschule Untertiirkheim (1x
/Monat)

Kosten: )

Mebhr als Kaffee trinken

Das Elterncafe soll Eltern aktivieren und motivieren fiir die Teilnahme am
schulischen Geschehen, um durch einen kontinuierlicheren Kontakt zur
Schule Krisensituationen und Schwierigkeiten gemeinsam besser zu
bewaltigen. Interessierte und hilfesuchende Eltern erhalten ein
regelmaRiges Angebot zur Unterstiitzung von Erziehungsfahigkeit,
Sprach- und Gesundheitsforderung sowie interessengeleitete Angebote.
Das Elterncafe stellt Kontakte zwischen den Eltern und weiteren
Institutionen und Beratungseinrichtungen her.

An der Heusteigschule bietet das Elterncafé folgendes:
* Alles zu Erziehungsfragen

* Mama lernt Deutsch

* Frihstiick und Kochen

* Nahen

* Mama lernt Deutsch

An der Romerschule wir ein Elterncafé in Form eines Sprachcafés fir
fremdsprachige Eltern eingerichtet.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.deintheater.de/
http://www.heusteigschule.de/
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html
http://www.bachschule.de/
http://www.wilhelmsschule.de/eltern.html

Manma Lernt deutsch

Initiatoren: Bachschule Stuttgart Feuerbach\

Kooperationspartner: Verein fir

Internationale Jugendarbeit e. V., Caritas Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *
Stuttgart, AWO Stuttgart, AGDW,
Begegnungszentrum Dobelstrale e. V.

Férderer: Stadt Stuttgart

Schulen: Schulen )

Miitter driicken die Schulbank

In den "Mama lernt Deutsch"-Kursen wird nach einem speziellen
Curriculum unterrichtet, das von der Abteilung fiir Integrationspolitik in
Kooperation mit Kursleiterinnen entwickelt wurde. Den inhaltlichen
Schwerpunkt bilden Schulthemen: Die Mitter lernen das richtige Lesen
eines Stundenplans ebenso wie das Schreiben einer Entschuldigung.
Wichtige Themen sind auch Hausaufgaben, Zeugnisnoten, Eltern-Lehrer-
Gespréche, Elternabende, gesundes Pausenvesper etc.
Die Kurse sollen moglichst gut in das Schulgeschehen integriert sein. So
werden z.B. von Rektoren Schulfiihrungen fiir die Mitter organisiert
oder Grundschullehrerinnen in den Deutschkurs eingeladen. Auch
gemeinsame Aktivitdten einer Schulklasse und den Deutschkursmiittern
im Rahmen von Projekttagen oder gegenseitige Unterrichtsbesuche
stehen auf dem Programm. Exkursionen zum Kennenlernen von
Freizeitangeboten im Stadtteil werden ebenso angeboten wie Besuche in
der Stadtbucherei.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/114688?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203

Rucksack qrunadschule

Bildungsbiiro/Integration Central Weinheim
Forderer: Lions-Club

= Schulen: Bsp. Friedrich Grundschule
=% '} » g Weinheim, Pestalozzi Grundschule Weinheim
N : Kosten: Bsp.: Stadt Hannover

\
\Z

Sprachforderung und Elternbildung mit Rucksack

Rucksack ist ein Bildungs- und Lernprogramm mit einem umfangreichen
Angebot an Spiel- und Ubungsmaterialien. Ziel von Rucksack ist das
Erweitern der Erzieherkompetenz der Eltern und die systematische
Sprachférderung von Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren auf der
Grundlage eines ganzheitlich-mehrdimensionalen Konzepts.

Im Weinheimer Modell werden Rucksack in der Grundschule und Deutsch
& PC als ,Schwesterprojekte” verstanden, die inhaltlich und strukturell
zusammen gehoren. Im Mittelpunkt unseres Handelns steht das Kind, fur
dessen Lern- und Entwicklungswege wir einen fordernden Kontext
gestalten wollen. Ein férdernder Kontext fiir das Kind, das ist aus unserer
Sicht zuallererst das Miteinander von Elternhaus und Schule, die
Fokussierung der individuellen Starken und Interessen der Kinder und eine
Kultur, in der individuelle Entwicklungsprozesse und Verschiedenheit
Wertschatzung erfahren. Davon ausgehend wollen Weinheimer
Grundschulen zusammen mit der Koordinierungsstelle Integration Central
im Projekt Rucksack Grundschule gleichermaRen an den Starken der Eltern
ansetzen. Sie sollen ermutigt und befdhigt werden, die Lern- und
Bildungswege ihrer Kinder mit ihren eigenen Kompetenzen zu
unterstitzen. Ein Hauptanliegen ist dabei die Unterstltzung der
Integration von Kindern nichtdeutscher Sprache in der Grundschule.

Links: Ausfiihrliche Projektbeschreibung, Beschlussvorlage, Konzept PPT

(7 oo w A Initiatoren: RAA, Freudenberg-Stiftung, \

J

Erfolg u. Bedarf an Schulen

Quellen Marriott Stiftung ©
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http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/documents/Evaluationsergebnisse  Rucksack I JHA 12.10.06 TOP 2.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.rucksack-griffbereit.raa.de/67.html
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.pestalozzischule-weinheim.de/index.php/impressum
https://e-government.hannover-stadt.de/lhhSIMwebdd.nsf/2851C61AAFAAD41AC12576F600422876/$FILE/0835-2010_Anlage1.pdf

Bildungslotse

Initiatoren: Bildungslotse-Niirnberg e. V. \
Kooperationspartner: Nirnberger ! !
Elternverband e. V., weitere Erfolg u. Bedarf an Schulen *

Forderer: auf einen Blick
Schulen:

Kosten:

Bildung ahoi!

Ehrenamtliche Bildungslotsen leiten Eltern und Kinder durch die
Schulzeit.

In der Seefahrt sind Lotsen diejenigen, die wissen, wo es langgeht. Bei
Nebel und Sturm und in fremden Gewdssern leiten sie Schiff und
Mannschaft sicher zum Ziel. Auch die Bildungslotsen aus Nirnberg
erschlieBen Wege. Als Vermittler zwischen Schule, Eltern und deren
Kindern schlagen sie Pfade im unwegsamen Dickicht des Schulsystems.
Weil sie entweder selbst Eltern sind oder aus dem gleichen Stadtteil
kommen, geniellen die ehrenamtlichen Lotsen das Vertrauen aller
Beteiligten und sind Uberall da im Einsatz, wo sie gebraucht werden. Mit
der noétigen Sachkenntnis und viel Spiirsinn fur die unterschiedlichen
Anforderungen des heutigen Schulalltags beraten sie Eltern bei
Schulproblemen oder Behdrdengéngen, leiten Informationen zwischen
Lehrern und Eltern weiter oder leisten einfach nur Beistand, wenn die
verhauene Klassenarbeit zur Gewitterstimmung im Elternhaus fihrt.

Links: Projektflyer

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.bildungslotse-nuernberg.de/wp-content/uploads/FlyerDeutsch_WEB.pdf
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/

Initiatoren: \

Kooperationspartner:
Schulen: auf einen Blick Erfolg u. Bedarf an Schulen * * *

Kosten: Einrichtungsgegenstande ca. 10 000€ ,
Unterhaltung ca. 2.500€ / Jahr + Betreuung

J

Betreuung noétig!

Diese Hortplatze in freier oder stadtischer Tragerschaft befinden sich
entweder direkt auf dem Schulgeldande oder in unmittelbarer Nahe der
jeweiligen Grundschule. Das Angebot richtet sich an die Kinder der
einzelnen Schulen und beinhaltet Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung
und Ferienbetreuung.

Die Anmeldung zur Betreuung im Hort an der Schule erfolgt bis
spatestens Mitte Marz direkt in den Einrichtungen, also parallel zum

Zeitpunkt der Schulanmeldung.

Links: Bericht Stuttgarter Zeitung
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http://www.google.de/imgres?imgurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/media_fast/1203/thumbnails/Hortplatz.jpg.548804.jpg&imgrefurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/stz/page/2096464_0_9223_-schlechte-betreuungssituation-suche-nach-hortplatz-wird-sc
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/285853

Netzwerk Familie wpaten Bayern

Initiatoren: Landesverband Mutter- und \
Familienzentren in Bayern e.V., Deutscher
Kinderschutzbund Landesverband Bayern e. V, Erfolg u. Bedarf an Schulen * * *
Bayerischer Landesverband des KDFB e. V.,
Zentrum Aktiver Biirger

Férderer: Robert Bosch Stiftung

Stuttgart: Familienbdrse Elternseminar )

Stark fiir die Familie in einem niederschwelligen Angebot
mit qualifizierten Familienpatinnen

Das Ziel des Projektes ist die "zertifizierte Familienpatin / der zertifizierte
Familienpate in Bayern". Zur Festschreibung dieses Standards wurde von
den Projektleiterinnen ein Schulungsprogramm, basierend auf den
Schulungen des DKSB, entwickelt. Das sogenannte "Starterpaket"
beinhaltet alles Unterlagen, die fir die Durchfiihrung des Projektes notig
sind. Koordinatorinnen vor Ort schulen und begleiten die
Familienpatinnen.

Das ifb (Institut fir Familienforschung Bamberg) begleitet die Arbeit der
Kooperationspartner  wissenschaftlich und erméglicht so dem
Ministerium, die erwiinschten Qualitdtsstandards sichern zu lassen.

Das Projekt wird fur zwei Jahre finanziert vom Staatsministerium fur
Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen und unterstiitzt von der
Robert-Bosch-Stiftung.

In Stuttgart existiert die Initiative Z — Zeit und Herz / Paten begleiten
Familien der Freiwilligenagentur und des Elternseminars.

Links: PPT Prasentation, Familienpaten der Initiative Z - Zeit und Herz /
Paten begleiten Familien, Projektbericht Initiative Z, Bericht 16.03.2010
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http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.zentrum-aktiver-buerger.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/1535.asp
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
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STIFTUNG FUR ZEITGEMASSE BILDUNG Ralph Waldo Emerson

Initiativen im Bereich
Lehrerunterstiitzung
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FS) an Grundschulen

Initiatoren: Marriott Stiftung \

Kooperationspartner: DRK Aalen
Schulen: Rosensteinschule, Carl-Benz-Schule, Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Fasanenhofschule, Eichendorffschule,

Pragschule
Kosten: ca. 1€ /Tag und Kind

J

Freiwillig wieder in die Schule

Junge Menschen ab 18 Jahren engagieren sich fir ein Schuljahr an einer
Schule. Das DRK Aalen tGibernimmt als Trager die Koordination zwischen
Freiwilligen und Schule. Der Freiwillige arbeitet Vollzeit und unterstitzt
den Lehrer der 1. Klasse unterrichtsbegleitend und in der
Nachmittagsbetreuung. Die Finanzierung wird getragen durch die
Marriott-Stiftung.

Hauptaufgaben des FSJ-Teilnehmers:

e Unterrichts- und lehrkraftunterstiitzende Angebote (z.B. Forderung
einzelner Lerngruppen, einzelner Schiler/innen, Einzelbetreuung von
lernschwachen Kindern, Nachhilfe)

* Gestaltung von Entspannungs- und Ruhephasen fir die Kinder

* Mittagstischbetreuung

e Unterstitzung bei der Hausaufgabenbetreuung und in der
Nachmittagsbetreuung

* Angebot von eigenen Projekten, z.B. Bewegungs- und Sportangebote

* Begleitung bei Ausfliigen und Klassenfahrten

* Vorbereitung und Durchfiihrung von Veranstaltungen

e Teilnahme an Elternabenden, Lehrerbesprechungen und Konferenzen

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.marriott-stiftung.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.drk-aalen.de/
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.fasanenhof.s.schule-bw.de/organisation/impressum.html
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108053?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108079?

Pldagogische Assistenttnnen

Initiatoren:

Kooperationspartner:
Schulen: rund 300 Stellen Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

Kosten: auf einen Blick ca. 3€ /Tag

Immer dort wo es brennt

In Baden-Wiirttemberg werden sie bereits seit 2008 Padagogische
Assistentinnen und Assistenten an Haupt- bzw. Werkrealschulen
eingesetzt. Auch auf Grund der dabei gemachten bisherigen sehr
positiven Erfahrungen hat die Landesregierung beschlossen,
Padagogische Assistsentinnen und Assistenten ab dem Schuljahr
2010/11 auch an Grundschulen mit hohem Migrantenanteil und an
Brennpunktgrundschulen einzusetzen.

Hauptaufgabe der Pddagogischen Assistentinnen / Assistenten ist es,
Lehrkrafte an Grund-, Haupt- und Werkrealschulen im Unterricht zu
unterstiitzen und zu entlasten. Sie sind keine eigenverantwortlich im
Unterricht tatigen Lehrpersonen, sondern arbeiten im Auftrag von
Schulleitungen und Lehrkraften, denen sie zugeordnet sind. Die zentrale
konzeptionelle Planung des Unterrichts sowie die Diagnose zum
Leistungsstand der Schiilerinnen und Schiiler werden von den
Lehrkraften erbracht.

Die Piddagogischen Assistentinnen / Assistenten unterstitzen die
Lehrkrafte bei ihren Tatigkeiten. Sie setzen z. B. im Unterricht
MalRnahmen der Lehrkrafte im Rahmen der inneren und dufReren
Differenzierung um. Hier helfen sie Lehrkraften, indem sie Einzelne oder
Schiilergruppen betreuen und mit ihnen arbeiten. Damit tragen sie dazu
bei, den Lernerfolg der Schiilerinnen und Schiiler zu erhéhen.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1221802/Informationsblatt Verdienstm%F6glichkeiten.pdf

Sozialer Ma riktplatz

Initiatoren: Férderung Biirgerschaftliches \

Engagement, KPMG AG
Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *
Kooperationspartner: Agentur Mehrwert, &

Forderer: Deutsche Bank AG
Schulen: Rémerschule
Kosten:

J

Sozialer Marktplatz Stuttgart - Kooperation von
gemeinniitzigen Organisationen und Unternehmen

Ein Sozialer Marktplatz ist eine Kontaktborse, bei der sich Vertreter von
Unternehmen und Nonprofit-Organisationen in informeller Atmosphare
begegnen und mit geringem Aufwand vor Ort Kooperationen schlief3en.
Der 1. Stuttgarter Marktplatz im Jahr 2007 wurde von der Stabsstelle
"Forderung Birgerschaftliches Engagement" der Stadt Stuttgart und
dem GENO-Verband Wirttemberg mit seinen Einrichtungen in Stuttgart
organisiert. Veranstalter des 2. Marktplatzes 2010 war die Stabsstelle
"Forderung Biirgerschaftliches Engagement" gemeinsam mit der
Wirtschaftsprifungsgesellschaft KPMG AG, in Kooperation mit der
Agentur Mehrwert und unterstitzt durch die Deutsche Bank AG
Stuttgart.
Beispiele fiir erfolgreiche Vereinbarungen
Beim Sozialen Marktplatz Stuttgart am 27. April 2010 schlossen rund 100
Teilnehmer 74 Vereinbarungen untereinander ab. So vereinbarte zum
Beispiel die Romersschule mit der Stuttgarter Volksbank ein
gemeinsames Theaterprojekt und mit der Johanniter-Unfall-Hilfe den
Aufbau eines Schulsanitatsdienstes. Die Firma HAGOS, Kachelofen- und
Luftheizungsbauer, hilft dem Evangelischen Ferienwaldheim Degerloch
beim Ausbau einer Grillstelle.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.kpmg.de/WerWirSind/1545.htm
http://www.agentur-mehrwert.de/index.php?action=seite&Seiten_ID=33
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html

_Jugenolbegleiter

Initiatoren/Tréger: Jugendstiftung Baden- \
Wiirttemberg

Erfolg u. B f hul
Kooperationspartner: Gber 80 rfolg u. Bedarf an Schulen * * * *
aullerschulische Partner auf einen Blick,
Schulen: Grundschulen Stuttgart
Kosten: 0 — 15 € / Stunde durchscnittl. 6€

Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter in der Schule

Durch das Jugendbegleiter-Programm werden seit Februar
2006 an Schulen ganztidgige Betreuungsangebote im
schulischen Raum entwickelt und erprobt. Zur Unterstiitzung
der Schulleitung, die in letzter Instanz die Verantwortung fir
den Einsatz der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter
tragt, soll vor Ort ein Koordinierungsgremium eingerichtet
werden. Es soll bei der Planung des Einsatzes der Jugend-
begleiter und der Entscheidung Uber das Gesamtkonzept
helfen. Sinnvoll ist es, alle an der Umsetzung beteiligten

Anmeldung
Fragen vor dem Start

Rahmenvereinbarung

Idee Jugendbegleiterteams
Evaluation

Formulare

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=20
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/fileadmin/bilder/Evaluation_JBP_2010.pdf
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89

' / / "Society is always taken by surprise a
4 e B any new example of common sense”
STIFTUNG FUR ZEITGEMASSE BILDUNG Ralph Waldo Emerson

Initiativen im Bereich
Sprachforderung

Marriott Stiftung ©




Sprachwerkstatt

* Initiatoren: Timo Brunke
/ Kooperationspartner: Literaturhaus Stuttgart
Schulen: Friedensschule Stuttgart

Kosten: % Tageskurs 450€ /30 Kinder= 15€,
Tageskurs 750€ / 30Kinder = 25€

\C J

Der Wortspieler— fiir Timo Brunke bedeuten Worte
Faszination und Freude. Der Autor und Darsteller mochte
diese Lust an der Sprache deshalb auch anderen vermitteln.

Im Jahr 2006 initiierte der damals 34-Jahrige die Sprachwerkstatt ,Wort
und Spiele” an einer sogenannten Brennpunktschule in Stuttgart. Der
Gedanke dahinter: Schreibforderung ist ohne Sprechférderung nicht
moglich. Aus diesem Grund lernen die jungen Teilnehmer, die haufig aus
bildungsfernen Schichten oder Familien mit Migrationshintergrund
stammen, zundchst die eigene mindliche Ausdrucksfahigkeit kennen.
Dadurch finden sie auch einen Zugang zum geschriebenen Wort.

Bei Korperiibungen und in spontanen Erzdhlrunden entwickeln die Schiiler
Geschichten, Szenen oder Gedichte — Improvisation und Spal} stehen
dabei im Vordergrund. Ein wesentliches Ziel ist es, das bildliche Denken
der Kinder zu férdern, um sie an die Sprache heranzufiihren. Die Schiiler
lernen hierbei auch Kompetenzen wie Ausdauer, Teamfahigkeit oder
Stressbewaltigung. Am Ende eines jeden Schuljahres steht eine
Auffiihrung — etwa eine Textperformance, Lesung oder Sketch-Revue.
Timo Brunke plant, das Projekt der Sprachwerkstatt an weiteren Schulen
in Deutschland in den Deutschunterricht zu integrieren. Ziel des
Wortkiinstlers: Die Bekdampfung von sprachlicher Armut inmitten einer
von Kommunikation abhdngigen und durch Sprache gepragten
Gesellschaft.

Links:eBericht: Die Verantwortlichen

~N

Erfolg u. Bedarf an Schulen

Marriott Stiftung ©

* % ok &


http://www.timobrunke.de/downloads/pdfs/Pressemitteilung_Die-Verantwortlichen_200511.pdf
http://www.timobrunke.de/de/21/AKTUELLE-MELDUNGEN.html
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.fried.s.schule-bw.de/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1

Agnbey Abla

~N

Initiatoren:

Deutsch-Tirkisches Forum Stuttgart e.V.
Forderer: Robert Bosch Stiftung GmbH
Schulen: Rosenschule, Rosensteinschule,
Lerchenrainschule, GHS Ostheim
Kosten:

J

Starke Familienbande
Erfolgreich integrierte Vorbilder helfen jungen Deutschtiirken.

Agabey-Abla bedeutet so viel wie groRer Bruder — groRe Schwester. Diese
Rolle nehmen tiirkischstimmige Gymnasiasten und Studierende im
Rahmen des Begabtenférderungsprogramms des Vereins Deutsch-
Tlrkisches Forum Stuttgart, das von der Robert Bosch Stiftung gefordert
wird, ein. Die Stipendiaten stehen zugleich als ehrenamtliche Mentoren
jungen Deutschtiirken an Stuttgarter Schulen zur Seite. Die Idee: Schiler
mit Migrationshintergrund kdénnen am besten von Menschen mit
ahnlicher Biographie erreicht werden. Die ,groRen Geschwister” sind
positive Vorbilder und geben individuellen Forderunterricht, begeistern
mit auBerschulischen Aktivitdten und beraten auch die Eltern.

Links: Flyer zum Agabey Abla Programm, Bericht Stadt Stuttgart

Erfolg u. Bedarf an Schulen
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http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/index.asp
http://www.stuttgart.de/item/show/56444/1/dept/108074
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.lerchenrainschule.de/
http://www.ghs-ostheim.s.schule-bw.de/schule/willkommen.html

Lesepatew

( Initiatoren: Leseohren e.V., \

Kooperationspartner: Breuninger-Stiftung,
Literaturhaus Stuttgart, Staatl. Schulamt
Stuttgart, Freiwilligenagentur Stuttgart
Forderer: Free Akademie (Stadt Stuttgart)

\& J

Ein lesefreundliches Stuttgart —

das ist die Vision mit der die Initiativen "Leseohren aufgeklappt" und "Zeit
far Kinder" im Sommer 2002 das Stuttgart Vorleseprojekt gestartet haben.
Die Herausforderung sehen wir darin, Kinder zu erreichen, die bislang nur
wenig Bezug zu Blichern haben. Sie zum Lesen zu motivieren und so ihre
Lese- und Sprachkompetenz zu fordern — das ist unsere Intention.

Das Projekt wurde in 2007 mit der Einladung zum Fest des
Bundesprasidenten Horst Kohler ausgezeichnet. Mit grofRer Freude nahm
Bettina Kaiser die Auszeichnung unter dem Motto "Integration" entgegen.
Schon im Jahr 2006 erhielt das Projekt den deutschen Vorlesepreis in der
Kategorie "erfolgreichster Beitrag zur Integration".

Mit groRer Freude werden die Vorlesepatinnen und -paten von den
Kindern in den Stadtteilblchereien, Schulen und Kindertagesstatten
empfangen. Durch ihre personliche Zuwendung erganzen und bereichern
die Vorlesepaten das vorhandene Angebot stadtischer Einrichtungen. Fir
die Kinder werden sie zu (Sprach-) Vorbildern, die damit einen wichtigen
Beitrag zur sprachlichen und kulturellen Integration leisten. Eine Aufgabe,
die alle herausfordert, aber auch viel SpaR macht.

Links: Projekt-Zusammenfassung, Power Point rund um das Projekt

Erfolg u. Bedarf an Schulen
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http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/kontakt.html
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/140948?
http://www.stuttgart.de/item/show/209839

Kickewn § Lesen. Denn Jungs Lesen anolers

Initiatoren: Baden-Wiirttemberg Stiftung
Kooperationspartner: VfB Stuttgart 1893 e. V.

~N

Schulen: Bachschule, Raitelsbergschule

[_:% Stuttgart
Kosten: variabel

J

Uber das Runde zum Eckigen - wie FuBball zum Lesen
motivieren kann...

Dass Jungs immer nur FuBball spielen wollen und Madchen ,,Hanni und
Nanni“-Blicher lesen, ist ein weit verbreitetes Vorurteil. Aber manchmal
sind Vorurteile auch ganz brauchbare Briicken zum Erfolg. Das zeigt das
Gbergreifende Bildungsprojekt ,kicken&lesen”. Durch speziell auf Jungen
zugeschnittene und regional umgesetzte Angebote werden Jungs ,direkt
vom Bolzplatz” abgeholt und fiir das Thema Lesen begeistert. Das
geschieht zum Beispiel durch Workshops zum Tagebuchschreiben und
gemeinsame Lesenachmittage im Anschluss an das Fuflballspiel. Hinzu
kommen Ausflige in Blchereien oder Buchwochenbesuche. Zum
besonderen Profil des Projektes gehort, dass jede vor Ort umgesetzte
Initiative mit mindestens einem lokalen Akteur zusammenarbeitet und
Ideen zur Weiterfiihrung des Projekts einbringt. Dadurch entsteht eine
dauernde Erweiterung des Netzwerks bei gleichzeitiger Sicherung eines
besonderen lokalen Bezugs.

Links: www.kickenundlesen.de, Ausschreibung der BW Stiftung

Erfolg u. Bedarf an Schulen
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http://www.kickenundlesen.de/
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Programme_Projekte/Downloads/Bildung/Fruehkindliche_Bildung_Sprachkompetenz/Ausschreibung_2011.pdf
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.vfb.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/

Drachenstarke

Initiatoren: Karateteam Reutlingen e.V. \
Kooperationspartner: Volksbank Reutlingen,
Fabian Hambiichen,

Schulen: Hohbuchschule Reutlingen , Bericht
Kosten:

J

Drachenstark - ein innovatives Karate- und Lesekonzept

Das Projekt setzt sich aus vier Modulen zusammen: einem
Bewegungskonzept, einer Leseféorderung, einem Prdventions- und
Selbstbehauptungskurs und Kreativangeboten. Das tolle an diesem Projekt
ist es, dass es variabel einsetzbar ist, dass heilt es kann fiir schulische
sowie aullerschulische Zwecke modelliert werden. Die Inhalte dieses
Konzepts sprechen genau die Problematik an, mit der sich viele Kinder in
der heutigen Zeit auseinandersetzen missen. Hier waren zum Beispiel der
Bewegungsmangel und die Folgen wie Ubergewicht, Diabetes, sowie Lese-
und Konzentrationsschwachen.

Des Weiteren werden Kinder auch immer haufiger Zeugen von
Konfliktsituationen, was es notwendig macht hier gezielt
PraventionsmaBnahmen durchzufiihren, um die Kinder auf allen Ebenen
zu starken. Fir die Inhalte und die Durchfiihrung der Module wurden
ausgebildete Fachleute aus dem Verein eingesetzt. Diese Ubernehmen
zusatzlich die Schulung von jugendlichen aus dem Verein, um diese spater
als Kindertrainer einsetzen zu kénnen.

An der Hohenbuchschule kénnen sich die Kinder der dritten und vierten
Klasse anderthalb Stunden im 14-tigigen Rhythmus in der Lese- und
Karatekunst Gben.

Links: Video ZDF, Video FAZ.net, Projektbeschreibung dsj,
Projektbeschreibung Karateteam Reutlingen e.V.

Erfolg u. Bedarf an Schulen
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http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://karateteam.de/
http://www.vb-reutlingen.de/wir_fuer_sie/0/Presse/hambuechen_bei_dracehnstark.html
http://fabianhambuechen.de/
http://www.hohbuchschule.de/index.php?id=32
http://www.swp.de/reutlingen/lokales/reutlingen/Kindern-Selbstvertrauen-geben;art5674,466369

Deutseh § PC

Initiatoren: Gemeinniitzige Hertie-Stiftung, \
Hessisches Kultusministeriums
Kooperationspartner:

Schulen: Hellerhofschule Frankfurt a.M. ,
Friedrichgrundschule Weinheim

Kosten:

J

Mit dem Projekt ,Deutsch & PC“ soll durch einen besonders intensiv
gestalteten Sprach- und Forderunterricht in den Fachern Deutsch und
Mathematik erreicht werden, dass Schilerinnen und Schiler mit
Migrationshintergrund, deren Fertigkeiten im Gebrauch der deutschen
Sprache noch nicht hinreichend genug entwickelt sind, den Anschluss an
den reguldren Unterricht finden. Zugleich wird ihnen ermdglicht, den
Umgang mit dem immer wichtiger werdenden elektronischen Medium
"Computer" spielerisch zu erlernen.

Der Forderunterricht lauft parallel zum Unterricht der restlichen Klasse, im
ersten Schuljahr in den Fachern Deutsch und Mathematik, ab dem zweiten
Schuljahr nur noch im Fach Deutsch. Die Kleingruppen (6 bis 8 Kinder)
geben den Kindern die Méglichkeit, sprachliche AuRerungen und
Strategien zu entwickeln und zu erproben sowie verspateten bzw.
unzureichenden Spracherwerb zu kompensieren.

Nach den ersten drei Jahre an drei Modellschulen im Frankfurter Stadtteil
Gallus konnte bereits eine positive Zwischenbilanz gezogen werden: Kein
Schiiler einer Klasse, welcher den intensiven Forderunterricht erhalten
hat, musste die Jahrgangsstufe 1 bzw. 2 aus sprachlichen Griinden
wiederholen.

Links: Projektinformationen Bildungsserver Hessen, Projektinfo pdf.

Erfolg u. Bedarf an Schulen
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http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
https://portal.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=1cf80444bc6e77c9f4798f1445b2f60d
https://portal.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=1cf80444bc6e77c9f4798f1445b2f60d
http://www.hellerhofschule.de/index.php?option=com_content&view=article&id=58&Itemid=70
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
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POWER CHILD

Initiatoren: Kobra e.V., \

Kooperationspartner:
Schulen: Wilhelm-Hauff Schule Erfolg u. Bedarfanschulen i ¢ YA ¥

Kosten:

J

Fiir Kinder gegen Gewalt

POWER CHILD wurde von KOBRA in Anlehnung an das aus den USA
stammende Child Abuse Protection Program (CAPP) auf der Basis
anerkannter Qualitdtsstandards fir Schilerinnen und Schiler aller
Altersstufen konzipiert und fokussiert auf Ubergriffe im sozialen
Nahraum. Es ist seit 1993 Bestandteil der Praventionsarbeit von KOBRA.
Das Programm wird aus Kapazitatsgrinden in vierten Klassen Stuttgarter
Grundschulen angeboten und durchgefiihrt. Die kontinuierliche Analyse
der Praxiserfahrungen fihrt zu einer stetigen Weiterentwicklung des
Programmes.

Links: ausfuhrliche Projektbeschreibung, als PDF
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http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.kobra-ev.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html

POWER CHILD

Initiatoren: Wildwasser Nirnberg e.V.

Kooperationspartner:
Schulen: Bsp: Thomas Miinzer Grundschule Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * ﬁ

Niedergorsdorf
Kosten:

Schutz

J

Modell Niirnberg

POWER CHILD, dient der Information und Aufklarung tber sexuelle
Gewalt und tragt zu einer Sensibilisierung fir das Thema und zu einer
Starkung des Umfelds der Kinder bei. Es gibt keinen hundertprozentigen
Schutz vor sexuellen Ubergriffen. Ziel der Praventionsarbeit von KOBRA
ist es daher, Kinder so zu stirken, dass sie Ubergriffe friihzeitig als solche
erkennen und sich Hilfe holen kdnnen. Dieses Ziel wird durch eine
Erziehungshaltung erreicht, die darauf gerichtet ist, Kindern Orientierung
zu geben und sie handlungsfahig zu machen. Sie muss v. a. im Alltag der
Kinder erlebbar sein. Das POWER CHILD Programm richtet sich daher
nicht nur an Kinder, sondern auch an deren Eltern und Lehrkréfte. Neben
freiwilligen Hausaufgaben der Kinder (optionales Nachfragen bei den
Eltern) und dem angebotenen Elternabend werden die Eltern auch durch
den Besuch in der Beratungsstelle zu einer Auseinandersetzung mit dem
Thema eingeladen.

Links: ausfuhrliche Projektbeschreibung, als PDF, Konzept Grundschule
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http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/index.php?page=90764581&f=1&i=18302
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.kobra-ev.de/files/Ablauf_PC_mehrseitig_05_08_09.pdf
http://www.power-child.de/verlinkte-dokumente/de/Konzept_Grundschule.pdf
http://www.power-child.de/verlinkte-dokumente/de/Konzept_Grundschule.pdf
http://www.power-child.de/verlinkte-dokumente/de/Konzept_Grundschule.pdf
http://www.wildwasser-nuernberg.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.grundschule-bloensdorf.de/index.php?option=com_content&view=article&id=118:power-child-in-bloensdorf-gabs-theater&catid=39:aktuelles&Itemid=191
http://www.grundschule-bloensdorf.de/index.php?option=com_content&view=article&id=118:power-child-in-bloensdorf-gabs-theater&catid=39:aktuelles&Itemid=191

Faustlos

\

Initiatoren: Heidelberger Préventionszentrum

Kooperationspartner:
Forderer: Freundeskreis der Bachschule, Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Schulen: Bsp: Thomas Miinzer Grundschule
Niedergorsdorf

Kosten: wird nach dem Patenmodell finanziert
(Fortbildungs- und Materialkosten). )

Was ist Faustlos?

Spielerische Raufereien gehoren zum Alltag von Kindern. Doch das
Thema Gewalt und Aggression unter Kindern und Jugendlichen ist in den
letzten Jahren immer wieder ins Zentrum der Offentlichkeit geriickt.
Faustlos mochte in dieser Hinsicht vorbeugen. Das Faustlos-Programm
wurde fir Kindergdrten und Schulen zur Forderung sozialer und
emotionaler Kompetenzen und zur Pravention von aggressivem
Verhalten vom Heidelberger Praventionszentrum (www.h-p-z.de)
entwickelt. Faustlos gehdrt bundesweit und auch in Osterreich, der
Schweiz, Luxemburg und Italien bereits in Gber 8000 Institutionen zum
festen Bestandteil der padagogischen Arbeit.
Grundannahme des Programmes ist, dass aggressives und gewaltbereites
Verhalten im wesentlichen aus einem Mangel an sozialen Fahigkeiten
resultiert, so dass eine angemessene Konfliktldsung nicht moglich ist.
Faustlos vermittelt altersangemessene, auf den Entwicklungsstand der
Schiiler bezogene prosoziale Kompetenzen in den Bereichen Empathie,
Impulskontrolle und Umgang mit Arger und Wut.
Die Inhalte des Curriculums werden Uber einen Zeitraum von drei Jahren
vermittelt, wobei ein wesentliches Merkmal der spiralférmige Aufbau
des Programms ist, d.h. in jedem Schuljahr kommen jeweils wieder die
zentralen Einheiten Empathie, Impulskontrolle und Umgang mit Arger
und Wut vor, angepasst an den jeweiligen Entwicklungsstand der
Schiilerinnen und Schiler.

Quokdldmomepage Faustlos Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix



http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.h-p-z.de/
http://www.faustlos.de/
http://www.faustlos.de/
http://www.faustlos.de/
http://www.h-p-z.de/hpz/index.asp
http://www.bachschule.de/Freundeskreis/Freundeskreis.htm
http://www.grundschule-bloensdorf.de/index.php?option=com_content&view=article&id=118:power-child-in-bloensdorf-gabs-theater&catid=39:aktuelles&Itemid=191
http://www.grundschule-bloensdorf.de/index.php?option=com_content&view=article&id=118:power-child-in-bloensdorf-gabs-theater&catid=39:aktuelles&Itemid=191

Dle Kieselschule

~

Initiatoren: Heidelberger Praventionszentrum (HPZ)

Kooperationspartner:
Forderer: Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Schulen: Bsp:
Kosten: Material ca. 100€, Fortbildung p.P. 100€,
Personalkosten

J

Was ist die Kieselschule?

Die Kieselschule ist ein innovatives Programm zur nonverbalen,
musikalischen Gewaltpravention an Grundschulen und Kindergarten. Das
Curriculum umfasst 26 Lektionen und zielt auf die spielerische und
kindgerechte Forderung folgender gewaltpraventiver Kompetenzen von
Kindern: Empathiefihigkeit, Impulskontrolle, Durchsetzungsfihigkeit /
Selbstbewusstsein, Beruhigungsfahigkeit und Kreativitdt.

Ein Team aus Musikern, Medizinern und Psychologen entwickelte in
einem mehrjahrigen Prozess hochdifferenzierte Materialien. Die Qualitat
und Effektivitdt der Kieselschule ist durch eine entsprechende
Fortbildung gewéhrleistet. Ausfiihrlichere Informationen finden Sie unter
Publikationen oder in einem Ubersichtsartikel (pdf)..

Links: Homepage Kieselschule, Artikel der Sinn-Stiftung
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http://www.h-p-z.de/kieselschule/materialien.asp
http://www.h-p-z.de/kieselschule/fortbildung.asp
http://www.h-p-z.de/kieselschule/publikationen.asp
http://www.roth-programmierung.de/red_upload/8053/documents/AfS-Kieselschule.pdf
http://www.roth-programmierung.de/red_upload/8053/documents/AfS-Kieselschule.pdf
http://www.roth-programmierung.de/red_upload/8053/documents/AfS-Kieselschule.pdf
http://www.roth-programmierung.de/red_upload/8053/documents/AfS-Kieselschule.pdf
http://www.h-p-z.de/kieselschule/index.asp
http://www.h-p-z.de/kieselschule/index.asp
http://www.h-p-z.de/kieselschule/index.asp
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.sinn-stiftung.eu/downloads/steine-die-klaenge-erzeugen.pdf
http://www.h-p-z.de/hpz/index.asp
http://www.h-p-z.de/hpz/index.asp
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Open Musle

Initiatoren: Open Music e. V. \
Kooperationspartner: Netzwerk Neue Musik

(Netzwerk Siid), Jugendamt Stuttgart Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *
Férderer: Stuttgarter Stiftungskreis, BW

Stiftung, mehr
Schulen: Ameisenbergschule, Rosenschule
Kosten: auf einen Blick ca. 4€ pro TN und Tag)

Wie ware es, unsere ureigene Musik flieBend sprechen und
verstehen zu kénnen? Was wiirden wir sagen?

Open_Music will Kindern und Jugendlichen einen Weg zu ihrer eigenen
Musiksprache zeigen und ihnen die Fahigkeit vermitteln, sich ohne
sprachliche oder leistungsbezogene Hindernisse ausdriicken zu kénnen.
Das musikalische Ausdrucksvermogen ist eine grundsatzliche
menschliche Fahigkeit, die mit oder ohne Vorkenntnisse entdeckt und
entwickelt werden kann. Durch die freie Improvisation wird die
urspriingliche Kraft der Musik unmittelbar erlebt. Mit speziell
konzipierten Workshops begleitet Open_Music Jugendliche bei dem
spannenden Umgang mit Klang und Ausdruck, frei von stilistischen und
kulturellen Vorgaben. Die Friichte einer solchen Begegnung sind
musikalisch ausdrucksstark, vielfaltig und werden von den Zuhérern mit
Begeisterung aufgenommen.

Die Teilnehmer erleben haufig durch die Workshops eine Bereicherung
ihrer Personlichkeitsentwicklung und eine Starkung ihrer kreativen
Schopfungskraft. Gegenseitiges Zuhorens und Sich Trauen haben eine
zentrale Bedeutung und bilden die Grundlage der musikalischen
Entwicklung beim Improvisieren. Open_Music bietet sich hier an als ein
Ubungsfeld fiir grundlegende Kommunikationsfihigkeiten.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://rollermusic.de/openmusic/?page_id=41
http://www.deintheater.de/
http://www.netzwerkneuemusik.de/index.php?option=com_content&task=view&id=147&Itemid=297
http://www.netzwerkneuemusik.de/index.php?option=com_content&task=view&id=147&Itemid=297
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109797?
http://www.llstiftung.de/pdf/101013_Stiftungskreis_201010.pdf
http://www.bwstiftung.de/kontakt/impressum.html
http://www.bwstiftung.de/kontakt/impressum.html
http://rollermusic.de/openmusic/?page_id=39
http://www.abs.s.schule-bw.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/56444/1/dept/108074
http://rollermusic.de/openmusic/?page_id=28

Vivaldt - Projekt

Initiatoren: Robert Schumann Hochschule \

Disseldorf
Kooperationspartner: Schulverwaltungsamt Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

der Stadt Disseldorf, Clara-Schumann-
Musikschule der Stadt Disseldorf
Schulen:

Kosten: )

Haydn statt HipHop

Kinder aus sozial benachteiligten Familien erhalten kostenlosen
Geigenunterricht. Die ortliche Musikschule stellt die Instrumente.

Einmal erste Geige spielen, das ware was! Doch nicht alle Kinder haben
Zugang zu einem solchen Hobby oder Instrument. Und nicht jedes Kind
kann zwischen Bach, Haydn und Mozart unterscheiden. Das Vivaldi-
Projekt ermoglicht sozial benachteiligten Disseldorfer Kindern mit
musischem Talent, ihr musikalisches Repertoire zu erweitern. In den
Unterrichtsraumen der ortlichen Jugendzentren erhalten die kleinen
Streicher kostenlosen Geigenunterricht. Dies eréffnet den Kindern eine
Bildungschance, die ihnen ansonsten verschlossen geblieben ware. Alle
sechs Wochen préasentieren die Kinder ihren Eltern auf einer , Geigen-
Party” in der Hochschule, was sie gelernt haben. Durchgefiihrt wird das
Projekt seit 2010 von Studenten der Robert Schumann Hochschule
Disseldorf, die ihrerseits durch das Projekt Unterrichtspraxis erlangen.

Links: Bericht der Robert Schumann Hochschule
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http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/fileadmin/downloads/Intern/Jahrbuch S58-61.pdf
http://www.rsh-duesseldorf.de/Kontakt.18.0.html
http://www.rsh-duesseldorf.de/Kontakt.18.0.html
http://www.deintheater.de/
http://www.duesseldorf.de/buergerinfo/40/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/buergerinfo/40/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/musikschule/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/musikschule/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/musikschule/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/musikschule/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/musikschule/index.shtml

wspirata - Lernort fitr Jedermann

Initiatoren: Inspirata e.V. Leipzig \
Kooperationspartner Universitdt Leipzig,
Sachsische Bildungsagentur Regionalstelle Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *
Leipzig, Max-Planck-Institut fir Mathematik in
den Naturwissenschaften

Schulen: Heinrich-Mann_Grundschule Leipzig
Kosten: ca. 5€ Eintritt + Fahrtkosten )

Ein auBerschulischer Lernort neuer Art in Leipzig

Kinder und Schiller werden im Mitmachmuseum durch eigenes
Experimentieren und Probieren far Mathematik und
Naturwissenschaften begeistert.

Das Mitmachmuseum Inspirata halt, was der Name verspricht. An
diesem Lernort wachst die Experimentierfreude mit jedem neuen
Exponat. Die Besucher kdnnen mit einem schwebenden Ball starten, sich
dann in einer Seifenblase verstecken und die Erdrotation nachweisen,
um schlielRlich eine Briicke zu bauen und geometrische Formen zu
Ornamenten zusammenzustecken — mit insgesamt mehr als 60
Exponaten ist das Mitmachmuseum ein Eldorado fur Tiftler und Erfinder
und erschlieBt Kindern und Jugendlichen spielerisch den Zugang zu
technischen und naturwissenschaftlichen Themen. Von Fachexperten
und Studenten gemeinsam erarbeitete Unterrichtskonzepte vertiefen
die Lernerfahrungen und bieten ausreichend Anknilipfungspunkte zum
schulischen Lehrplan. Dass die Schiilergruppen in ihr Tun versunken auch
ganz gut ohne Sprache auskommen, stellt vor allem fir Kinder mit
Migrationshintergrund einen weiteren Pluspunkt des Projekts dar.

Das Exploratorium — Kindermuseum Stuttgart e.V. in Stuttgart und die
Experimenta in Heilbronn bieten dieses Konzept auch fur die Region
Stuttgart.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.kindermuseum-stuttgart.de/about/kontakt.html
http://www.experimenta-heilbronn.de/
http://www.inspirata.de/
http://www.inspirata.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.zv.uni-leipzig.de/service/impressum.html
http://www.bildung.sachsen.de/sba/sbal.htm
http://www.bildung.sachsen.de/sba/sbal.htm
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.mis.mpg.de/de/fussbereich/kontakt.html
http://www.heinrich-mann-grundschule.de/?q=node&page=4
http://www.heinrich-mann-grundschule.de/?q=node&page=4
http://www.heinrich-mann-grundschule.de/?q=node&page=4

Kunst-Stick

Initiatoren: Robert Bosch Stiftung GmbH \
Kooperationspartner: auf einen Blick

Schulen: Bsp. Fasnenhofschule, Osterholzschule Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *
LB, Rosenschule, Vogelsangschule,

Rosensteinschule insg. 20 Grundschulen
Kosten:

J

Kreative Partnerschaften

Kreativitatsférderung von klein auf: Mit dem Programm "Kunst-Stlck"
fordert die Robert Bosch Stiftung Kindergarten und Grundschulen in
Baden-Wiirttemberg. Diese kooperieren mit Kultureinrichtungen und
haben es sich zum Ziel gesetzt, Kreativitat in ihrem padagogischen Alltag
zuverankern.

Die teilnehmenden Bildungseinrichtungen kénnen durch die Kooperation
mit den Klnstlern neue Lern- und Lehrerfahrungen machen. Mit
Partnern aus samtlichen Sparten der bildenden und darstellenden
Kiinste — Musik, Tanz, Theater, Kunst, Kunsthandwerk oder der Bereich
der Neuen Medien entdecken Kinder und Pddagogen die Vielfalt
kreativen Schaffens und neue Entfaltungsmoglichkeiten. Die Ergebnisse
der Projekte werden der Offentlichkeit im Rahmen von Auffiihrungen
oder Ausstellungen prasentiert. Die zwei begleitenden
Fortbildungsseminare pro Jahr an der Akademie Schloss Rotenfels bieten
den beteiligten Padagogen und Kiinstlern die Gelegenheit zur
Netzwerkbildung und zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch.

12 Kindergarten und 20 Grundschulen werden in den Schuljahren
2010/211 und 2011/2012 gefordert.
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http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/11679.asp
http://www.deintheater.de/
http://www.fasanenhof.s.schule-bw.de/
http://www.ludwigsburg.de/servlet/PB/menu/1245988/index.html?amtsID=1179716
http://www.ludwigsburg.de/servlet/PB/menu/1245988/index.html?amtsID=1179716
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108074?
http://www.vogelsangschule.de/
http://www.rosensteinschule.de/

IMPULS-MustRTheaterTanz

Initiatoren: Forderverein der Staatstheater \
Stuttgart e.V.

Kooperationspartner: John Cranko Schule , Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Stuttgarter Ballett,
Forderer: Robert Bosch Stiftung
Schulen: Rosensteinschule(2009/2010), Carl

Benz Schule )

Ein Projekt Macht Schule

IMPULS-MusikTheaterTanz wurde fur Brennpunktschulen — Grund- und
Hauptschulen in der Region Stuttgart mit besonderer padagogischer und
sozialer Aufgabenstellung — entwickelt. Dieses Schulprojekt ist eine
Initiative des Fordervereins der Staatstheater Stuttgart e.V. in
Kooperation mit der Jungen Oper, dem Schauspiel Stuttgart und der
John Cranko Schule.

Im Rahmen von jeweils sechs- bis achtwdchigen Workshops arbeiten
Theaterpadagogen und Kinstler mit Kindern und Jugendlichen, um ihre
Personlichkeitsentwicklung und Kreativitat zu férdern. Dabei werden
fremde Haltungen und der gewaltfreie Umgang geprobt, die Ausdrucks-
und Lernfahigkeit gelibt, das personliche Selbstvertrauen gestarkt und
der Zusammenhalt gefordert. Begleitend dazu findet jahrlich ein
sozialpddagogisches Fortbildungsprogramm fir Lehrkrafte statt.

An der ersten Phase des IMPULS-Projekts von 2007 bis 2009 nahmen
rund 700 Kinder und Jugendliche sowie ca. 320 Lehrkrafte teil. Das
Projekt wird gemeinsam vom Forderverein der Staatstheater Stuttgart
e.V. und von der Robert Bosch Stiftung finanziert.

Links: Projektbeschreibung + Flyer, Video, Bericht SWR
Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix



http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=8
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=8
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=8
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=8
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=8
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=71
http://www.swr.de/herzenssache/projekte/-/id=3025730/nid=3025730/did=7774334/pv=gallery/1j0d32q/index.html
http://www.swr.de/herzenssache/projekte/-/id=3025730/nid=3025730/did=7774334/pv=gallery/1j0d32q/index.html
http://www.swr.de/herzenssache/projekte/-/id=3025730/nid=3025730/did=7774334/pv=gallery/1j0d32q/index.html
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=18
http://www.foerderverein-staatstheater-stgt.de/index.php?id=18
http://www.stuttgart-ballet.de/deutsch/d_crankoschule/d_einstieg_schule.html
http://www.stuttgarterballett.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/1535.asp
http://www.rosensteinschule.de/index.php?id=623
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/

Naturwisssenschaftliche Bildung fir alle!

Initiatoren: Uni Bielefeld \

Kooperationspartner: Amt fir Integration und
interkulturelle Angelegenheiten Bielefeld Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

J

Entdeckerfreude fiir Chemie und Physik férdern

Der Arbeitskreis vermittelt naturwissenschaftliche Kenntnisse in
Workshops fiir Forderschulen, Familienbildungszentren in sozialen
Brennpunkten und fur Eltern mit Migrationshintergrund.

Chemie und Physik gehéren nicht zu den Lieblingsfachern vieler Schiler.
Einen behutsamen Zugang Uber Experimente, die ungefahrlich sind und
Spall machen, ermoglicht der Arbeitskreis Chemiedidaktik gerade
benachteiligten Lernenden. Unter der Leitung von Prof. Dr. Lick bietet
dieser seit 1996 Lerneinheiten und Workshops zu
naturwissenschaftlichen Themen, die sich sowohl an integrative
Kindergdarten und  Grund-und  Foérderschulen als auch an
Familienbildungszentren in sozialen Brennpunkten und an Eltern mit
Migrationshintergrund richten. Zusatzlich entwickelt der Arbeitskreis ein
Ausbildungskonzept, das Sozialarbeiterlnnen und Erzieherlnnen darin
schult, naturwissenschaftliche Inhalte zielgruppengerecht zu vermitteln.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.uni-bielefeld.de/chemie/dc/glueck.html
http://www.deintheater.de/
http://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/dsdetail.html?ida=00000000000B9B7A
http://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/dsdetail.html?ida=00000000000B9B7A

' / / "Society is always taken by surprise a
4 e B any new example of common sense”
STIFTUNG FUR ZEITGEMASSE BILDUNG Ralph Waldo Emerson

Initiativen im Bereich
Sport/Gesundheit

Marriott Stiftung ©




Kinder tns Frele

Initiatoren: Dein Theater,
Forderer: Bernstein-Koéllner-Stiftung

Schulen: Bachschule, Raitelsbergschule Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *
Stuttgart

Kosten : 5000,- / Schuljahr und Klassenstufe

J

"Dein Theater" hat ein Konzept entwickelt, das Kinder ins
Freie bringt

Wie wichtig es ist, dass Kinder sich im Freien bewegen und dort
vielfaltige Erfahrungen machen, wird oft unterschatzt. Daher nehmen die
dritten Klassen an dem Projekt ,Kinder ins Freie” teil. Alle 14 Tage
begleitet Stefan Oesterle jeweils eine Klasse ins Freie. Oesterle ist
Schauspieler und Erlebnispddagoge von DEIN-Theater Stuttgart. Die
Klasse bekommt von ihm verschiedene Aufgaben, so muss sie sich zum
Beispiel selbststandig nach Karte und Kompass orientieren, Lebensmittel
auf dem Markt einkaufen oder auf dem Feuer eine Mahlzeit zubereiten,
Beobachtungen zum Wetter machen, Holz- und Blattarten bestimmen,
Kleintiere beobachten und vieles mehr.

Ziele dabei sind:

*Forderung der Selbststandigkeit durch Mitwirkung aller Kinder
*Belebung des Schulalltages durch Schaffung von ungewdéhnlichen
Sprechanldssen

*Kennenlernen der Umgebung

*Erkennen der Zusammenhange von Stadt und Land

*Anregen des Unternehmungsgeistes, der Phantasie und des
Wissensdrangs

*Schaffung von Erfolgserlebnissen

Links: Artikel aus der Nord-Rundschau vom 28.11.2006
Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix



http://www.bachschule.de/Termine02/nordrundschau.htm
http://www.bachschule.de/Termine02/nordrundschau.htm
http://www.bachschule.de/Termine02/nordrundschau.htm
http://www.bachschule.de/Termine02/nordrundschau.htm
http://www.bachschule.de/Termine02/nordrundschau.htm
http://www.deintheater.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgarter-stiftungen.de/stiftungen.php?itemid=34
http://www.stuttgarter-stiftungen.de/stiftungen.php?itemid=34
http://www.stuttgarter-stiftungen.de/stiftungen.php?itemid=34
http://www.stuttgarter-stiftungen.de/stiftungen.php?itemid=34
http://www.stuttgarter-stiftungen.de/stiftungen.php?itemid=34
http://www.bachschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/

Fit mit Fun

~N

Initiatoren: Bachschule Stuttgart Feuerbach,

Kooperationspartner: Kinderhaus Feuerbach,
Sportvereinigung Feuerbach Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *
Forderer: Stadt Stuttgart (Projektmittelfond

Zukunft der Jugend)
Schulen: Bachschule

J

Bewegung macht SpaR!

Aufgrund des grofRen Erfolges wird das Partnerprojekt "Fit mit Fun in
Feuerbach" der Sportvereinigung Feuerbach mit den Stuttgarter
Jugendhdusern und der Bachschule auch ein drittes Jahr fortgefihrt.
Schilerinnen und Schiiler der vierten Klassen erhalten dabei im Rahmen
eines AG-Angebotes wahrend des gesamten laufenden Schuljahres eine
zusatzliche gesundheitspadagogische Forderung.

Auf spielerische Art und Weise lernen die Kinder wichtiges aus den
Bereichen Ernahrung, Bewegung, Entspannung und Naturerleben.
Darliber hinaus wird in jedem Schuljahr eine gemeinsame mit den
Schiilern und Lehrern geplante und durchgefiihrte
Jugendgesundheitswoche durchgefiihrt. Hier werden beispielsweise
kooperative Abenteuerspiele ausprobiert, alles Spannende rund um
Essen und Erndhrung erlebt sowie neue Sportarten zum Entspannen und
Relaxen getestet. Insgesamt drei vierte Klassen der Bachschule
durchlaufen in diesem Schuljahr das Projekt. Die Sportvg Feuerbach ist
dabei fur den sportlichen Part zusténdig, wobei jede Gruppe insgesamt
vier Termine wahrnimmt.

Links: vollstédndiger Bericht
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http://www.stuttgarter-wochenblatt.de/stw/page/detail.php/2695184
http://www.bachschule.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.jugendhaus.net/feuerbach/kinderhaus/startseite.php
http://www.sportvg-feuerbach.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/379241
http://www.stuttgart.de/item/show/379241
http://www.bachschule.de/

Geneinschaftserlebnis Sport (GES)

Initiatoren: Sportkreis Stuttgart, Stadt Stuttgg

Kooperationspartner: auf einen Blick
Férderer: auf einen Blick Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

Schulen: auf einen Blick

J

SPORTSFREUNDE

Durch das GEMEINSCHAFTSERLEBNIS SPORT — einem Programm in
Tragerschaft des Sportkreises Stuttgart e.V. und der Landeshauptstadt
Stuttgart - sollen alle Kinder und Jugendlichen angesprochen werden, die
nicht wissen, wie sie ihre Freizeit sinnvoll verbringen kénnen und gerne
Sport ohne Leistungsdruck aus Spal® und Freude treiben wirden.

In Anbetracht zunehmender Individualisierung und Verarmung kommt
dem Programm ein grofRer Stellenwert speziell im Lebensbereich sozial
schwacher Familien zu. Fur Kinder und Jugendliche in diesen Bereichen
ist das GES oftmals die einzige Moglichkeit, auBerhalb des Schulsports
Sport zu treiben.

Durch die freiwilligen, regelmaRBigen und (sport-)pdadagogisch betreuten
Angebote sollen Kinder und Jugendliche die Moglichkeit haben, Kontakt
zum Sport, zu neuen Sportarten oder -formen zu bekommen und diese
auszuprobieren.

Zentrales Anliegen des GES ist der Aufbau von Kooperationen unter dem
Aspekt der Verbindung von Sport und Sozialarbeit mit und zwischen den
im jeweiligen Stadtbezirk vertretenen Institutionen. Das Projekt bildet
den Rahmen, in dem die verschiedenen Einrichtungen gemeinsam
Sportangebote initiieren und durchfiihren.

Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix


http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.sportkreis-stuttgart.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.gemeinschaftserlebnis-sport.de/
http://www.gemeinschaftserlebnis-sport.de/
http://www.gemeinschaftserlebnis-sport.de/

Klasse 2000

~

Initiatoren: Das Klasse2000-Team in Niirnberg,

Regionale Koordinatoren
Kooperationspartner: auf einen Blick Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * ﬁ *

Férderer: Lions Club

Schulen: GHS Ostheim , Wilhelm-Hauff Schule,
Pestalozzi Grundschule Weinheim

Kosten: 220 € / Klasse / Schuljahr )

Stark und gesund in der Grundschule!

Klasse2000 ist das bundesweit groRte Programm zur
Gesundheitsforderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung in der
Grundschule. Es begleitet Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse,
um ihre Gesundheits- und Lebenskompetenzen frihzeitig und
kontinuierlich zu stdrken. Dabei setzt es auf die Zusammenarbeit von
Lehrkraften und externen Klasse2000-Gesundheitsforderern.

Klasse2000 fordert die positive Einstellung der Kinder zur Gesundheit
und vermittelt Wissen liber den Korper.
Bewegung, gesunde Ernahrung und Entspannung sind ebenso wichtige
Bausteine von Klasse2000 wie der Umgang mit Gefiihlen und Stress,
Strategien zur Problem- und Konfliktlosung.
So unterstitzt Klasse2000 die Kinder dabei, ihr Leben ohne Suchtmittel,
Gewalt und gesundheitsschadigendes Verhalten zu meistern.
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http://www.klasse2000.de/seiten/kontakt.php
http://www.klasse2000.de/seiten/kontakt.php
http://www.klasse2000.de/seiten/kontakt.php
http://www.klasse2000.de/seiten/kontakt.php?zo=rk
http://www.deintheater.de/
http://www.klasse2000.de/seiten/partner.php
http://www.klasse2000.de/seiten/kontakt.php?zo=rk
http://www.ghs-ostheim.s.schule-bw.de/schule/willkommen.html
http://www.ghs-ostheim.s.schule-bw.de/schule/willkommen.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.whs.s.schule-bw.de/whs2010/main/home_fr.html
http://www.pestalozzischule-weinheim.de/index.php/impressum
http://www.pestalozzischule-weinheim.de/index.php/impressum

ESS - KUNST

Initiatoren: AWO Bremen \
Kooperationspartner: Kunsthalle Bremen
P P Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

J

Barocker Brotlaib trifft Burger

Kinder und Eltern aus sozialen Brennpunkten lernen anhand von
Kunstworkshops, sich  mit der Kulturgeschichte des Essens
auseinanderzusetzen.

Wer schon immer einmal wissen wollte, warum auf barocken Stillleben
immer Uberreife Frichte und tote Tiere abgebildet sind und welche
besondere Rolle Rotwein in der christlichen Tradition spielt, der sollte
eine Fihrung durch die Kunsthalle Bremen mitmachen. Die Initiative
zwischen AWO und Kunsthalle tragt den Namen ESS-KUNST und ist
tatsachlich beides. Anhand von ausgewdhlten Bildern und im Rahmen
von Workshops unternehmen die beteiligten Kinder kulinarische
Entdeckungsreisen in unterschiedliche Kulturen und Epochen. Ganz
beildufig werden friihere Ernahrungsgewohnheiten vermittelt und mit
der heutigen Fastfood-Kultur in Beziehung gesetzt. Es ist klar, dass in der
anschlieBenden Kochaktion keiner fiir Pommes pladiert, aber manch
einer gerne ausprobieren modchte, wie Essen friher ohne
Geschmacksverstarker und kiinstliche Aromastoffe geschmeckt hat.

Links:
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http://www.awo-bremen.de/impressum
http://www.deintheater.de/
http://www.kunsthalle-bremen.de/kontakt/

Yoga in der Schule

Initiatoren: \

Kooperationspartner: KKH, Yobee-Active,

Landesprogramm Gute gesunde Schule Berlin Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *
Schulen: Lichtigfeldschule Frankfurt,
Niederlausitz-Grundschule Berlin, Grundschule

Burgholzhof
Kosten: )

Auf der Suche nach dem Meister der Ruhe - wie
Grundschulkinder durch Yoga lernen, sich selbst wieder

mehr zu spiiren
Der Heidelberger Sozialpddagoge Thomas Bannenberg schreibt auf
seiner Internetseite www.kinderyoga.de, dass ,gezielt angewandte
duBere Haltungen positiv auf unsere Stimmung und unser Gefuhl”
wirkten und Hatha-Yoga bei Kindern ,nicht nur Motorik und
Korperwahrnehmung, sondern auch Konzentration und Lernverhalten”
fordere. Und der Leipziger Psychologe Marcus Stlick beschreibt in einem
Buch, ,dass sich das Entspannungstraining mit Yogaelementen fiir den
Einsatz als langerfristiges Kursangebot in der Schule eignet und fir
Schiiler attraktiv ist”. Yogis wird das nicht tiberraschen.
Die Eltern der Kinder an der Lichtigfeldschule jedoch hatten
,desinteressiert” reagiert, erinnert sich Alexa Brum, als sie vor drei
Jahren verkiindet habe, fiir die Zoglinge in den ersten Klassen werde eine
wochentliche Yogastunde eingerichtet. ,,Dann haben sie gemerkt, dass es
sich auswirkt, dass die Kinder ruhiger werden. Und plotzlich wollten die
meisten Eltern, dass es auch fiir die zweiten Klassen eine Yogastunde
gibt.” In der Niederlausitz - Grundschule gibt es Yogaangebote fiir die
Kinder seit 1990. Seit dem Schuljahr 2005/06 gehoért Yoga zum festen
Bestandteil des Schulkonzeptes und ist ein verbindliches zuséatzliches
Unterrichtsangebot.
Links: Informationen zu Kinderyoga, Kinderyoga an der Grundschule
Pilotstudie, Dissertation, Kontakt Gesunde Schule Stuttgart
Quellen Marriott Stiftung © Zuriick zur Matrix



http://www.zentrierungspaedagogik.de/
http://www.zentrierungspaedagogik.de/
http://www.zentrierungspaedagogik.de/
http://www.zentrierungspaedagogik.de/
http://www.zentrierungspaedagogik.de/
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http://www.info-kinderyoga.de/9.html
http://www.info-kinderyoga.de/9.html
http://www.info-kinderyoga.de/9.html
http://duepublico.uni-duisburg-essen.de/servlets/DerivateServlet/Derivate-11216/Bibliothek-low.pdf
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.gesunde-schule-bw.de/index.php?id=31
http://www.deintheater.de/
http://www.kkh-allianz.de/index.cfm?pageid=3719
http://yobee-active.jimdo.com/impressum/
http://yobee-active.jimdo.com/impressum/
http://yobee-active.jimdo.com/impressum/
http://www.berlin.de/sen/bildung/besondere_angebote/gute_gesunde_schule/landesprogramm_gute_gesunde_schule.html
http://www.lichtigfeld-schule.de/kontakt_info/
http://www.niederlausitz-grundschule.de/index.php?option=com_content&view=article&id=89:yoga-in-der-schule&catid=36:schulinformationen&Itemid=71
http://www.niederlausitz-grundschule.de/index.php?option=com_content&view=article&id=89:yoga-in-der-schule&catid=36:schulinformationen&Itemid=71
http://www.niederlausitz-grundschule.de/index.php?option=com_content&view=article&id=89:yoga-in-der-schule&catid=36:schulinformationen&Itemid=71
http://www.grundschule-burgholzhof.de/index.php?section=11&page=36&PHPSESSID=280ab5fb605ae9ce9430a4b6274517b4
http://www.grundschule-burgholzhof.de/index.php?section=11&page=36&PHPSESSID=280ab5fb605ae9ce9430a4b6274517b4
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Frithstick fir Kinder

Initiatoren: Friihstiick fiir Kinder e.V. \
Kooperationspartner:

Forderer: auf einen Blick Erfolg u. Bedarf an Schulen * * *
Schulen: Fasanenhofschule, Elise-von-Konig-
Schule, Heusteigschule, Altenburgschule,

Raitelsbergschule

J

Gesund in den Tag

Wie in vielen deutschen GroRstadten gibt es auch an Stuttgarter
Grund- und Hauptschulen ein Frihstiick in die Schule kommen. Die
Kinder kommen nicht nur ohne Frihstiick, sondern auch ohne
Pausenbrot zur Schule. Laut einer Unicef-Studie trifft dies bei rund einem
Drittel der Schiiler in Deutschland zu.

Der Verein mochte ,mit einem einfachen, aber ausgewogenen Friihstiick
mit Milchprodukten, Misli, Obst und belegten Broétchen den akuten
Hunger der Schulkinder lindern. Bei der Vorbereitung und der
Frihstlicksausgabe werden wir von den Sozialunternehmen SBR
und Neue Arbeit unterstiitzt. Darliber hinaus haben wir weitere Helfer,
Eltern und Senioren fir eine ehrenamtliche Mitarbeit gewonnen.

Das stadtische Schulverwaltungsamt, Schulleiterinnen und

Schulleiter von Brennpunktschulen begrifRen und
unterstiitzen unsere Initiative.
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http://www.fruehstueckfuerkinder.de/verein.html
http://www.deintheater.de/
http://www.fruehstueckfuerkinder.de/sponsoren.html
http://www.fasanenhof.s.schule-bw.de/organisation/impressum.html
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
http://www.wrs-muenster.s.schule-bw.de/
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http://www.heusteigschule.de/
http://www.altenburg.s.schule-bw.de/
http://www.raitelsbergschule.de/

Grng Lunge

~

Initiatoren: ,,Griine Lunge Rémerschule” e.V.
Kooperationspartner: Stadt Stuttgart

Schulen: Romerschule Stuttgart Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Kosten: auf einen Blick

J

Kinder und Schule Bliihen auf

Seit Mitte 1997 besteht die Aktion ,Griine Lunge Romerschule” e.V., eine
Elterninitiative, welche sich zum Ziel gesetzt hat, die bekannte
okologische Gesamtsituation der Schule mittels geeigneter MafRnahmen
im verkehrstechnischen, 6kologischen und sozialen Kontext nachhaltig zu
verbessern.
Elternbeirat, Gesamtlehrerkonferenz, Schulkonferenz und Montessori
Kinderhaus e.V. beflirworteten nachdriicklich dieses Projekt.
Die Mitentwicklung eines Stadtleitbildes wird unterstitzt, insbesondere
werden nachhaltige padagogische und entwicklungspsychologische
Forderungen der Landesregierung im Bildungsplan fir die Grundschule
neu aufgegriffen und umgesetzt sowie wertvolle Impulse im sozial-,
gesundheits- und klimapolitischen Bereich gegeben.

Links: ausfiihrliche Projektbeschreibung, Schulfreirdume, Freiraum
Schule — Beratungskatalog fur Schulen, ,Grine Lunge” an der Finow
Grundschule Berlin, ,,Griine Lunge im Gymnasium Veitshochheim"
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Elternbibliothek

Initiatoren:

- Kooperationspartner:
Schulen:

Kosten:

Erfolg u. Bedarf an Schulen

* % % X

J

Mit Kindern leben

Die Elternbibliothek ist ein eigener Bereich innerhalb der Stadtbibliothek
oder der Schule.

Sie beinhaltet Fachliteratur fur ErzieherInnen und Lehrerinnen ist in der
Regel der Sachgruppe Padagogik zugeordnet.
Die Elternbibliothek liegt idealerweise nahe der Kinderbibliothek (sofern

vorhanden)und kann problemlos mit dem Kinderwagen erreicht werden.

Sie wendet sich an alle, die mit Kindern und Jugendlichen leben oder
arbeiten. Das sind naturlich nicht nur die "klassische" Familie, sondern
auch Alleinerziehende, Adoptiveltern, Erzieher, Sozialarbeiter und
Sozialpadagogen, Lehrer...

Links: Stadtbibliothek Backnang, http://www.bertelsmann-
stiftung.de/bst/en/media/3_innovaintiv_internationale best-practice-
recherche elterneinbezug.pdf
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Lernwerkstatt

Initiatoren: Grundschule Burgholzhof \

Kooperationspartner: EiszeitQuell, Hit-Radio
ANTENNE 1 Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Schulen: Grundschule Burgholzhof
Kosten: Einrichtungsgegenstande ca. 10 000€ ,
Unterhaltung ca. 2.500€ / Jahr

Neue Lernwerkstatt der Burgholzhof-Grundschule in
Stuttgart eingeweiht

Die Burgholzhof-Grundschule in Stuttgart hat eine neue Lernwerkstatt
erhalten. Unter eifriger Mithilfe der rund 200 Schiilerinnen und Schiiler
wurde der Raum mit Mobeln und Lehrmaterialien im Wert von 10.000
Euro eingerichtet. Bereits zweimal hatten sich die Kinder mit ihrem
Wunsch bei der Aktion ,Ostermann macht Kindertrdume wahr”
beworben. Am heutigen Dienstag wurde die Lernwerkstatt in
Anwesenheit von Rektorin Susanne Beck-Jankowski eingeweiht.

,Die Lernwerkstatt ist ein Herzensprojekt, was wir schon langer

verfolgen®, sagte die Rektorin der Grundschule Susanne Beck-Jankowski.

,Es freut mich flr unsere Schiler, dass sie nun die Moglichkeit

bekommen, noch individueller, anschaulicher und vielseitiger Lernen zu
kénnen.”

Links:  http://www.openpr.de/news/420248/Neue-Lernwerkstatt-der-
Burgholzhof-Grundschule-in-Stuttgart-eingeweiht.htmil,
http://www.meinantennel.de/hral/programm/rueckblicke/2010/kinder
traeume/traum3_schule/index.php
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Unser Raum

Initiatoren: Wilhelmschule Untertiirkheim \

Kooperationspartner: Bisher 22 verschiedene
Osnabriicker Schulen Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * * *

Schulen: Wilhelmschule Untertiirkheim
Kosten : 2500€/ Jahr

J

Gemeinschaftsgefiihl

,Unser Raum” ist ein Angebot nur fir die Viertklassler. Es findet statt an
jedem Freitag ab 12.00 Uhr bis 13.30. Da gibt es im Computerraum einen
Tischkicker, Boxsack, ein Kreiselspiel, Gesellschaftsspiele und Vieles
mehr. Auch Hausaufgaben kann man machen. Es macht wirklich viel
spaR. Man kann auch mit Frau ... Oder Herrn ... Uber Probleme
sprechen. Es kommen viele Kinder und man kann seine Freunde treffen.
Wir empfehlen es allen Viertklasslern, in lunseren Raum*“ zu gehen.

Von Lucas, Matthias, Nathan und Timo

Links: http://www.wilhelmsschule.de/texte/Unser%20Raum.pdf
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Druckwerkstatt

Initiatoren: Musik&Kunstschule der Stadt \

Osnabriick
Kooperationspartner: Bisher 22 verschiedene Erfolg u. Bedarf an Schulen * * * *

Osnabriicker Schulen
Schulen: stellvertretend: Altstddter Schule
Kosten:

J

Den Wert des Buches kennen lernen

Im traditionellen Handsatz erstellen Kinder und Jugendliche ihre eigenen
Blcher.

Staubige Bicher in nicht sortierten Bicherregalen — ein leidvoller
Anblick, der dem Kulturgut Buch keinerlei Ehre erweist. Den Wert einer
Sache konnen Kinder am besten erfassen, wenn sie sehen, wie viel Arbeit
darin steckt. Die Druckwerkstatt im Stadtzentrum von Osnabriick ladt
daher Schiler aller Schulformen ein, den Wert des Buches selbst zu
erfahren. Im traditionellen Handsatz entstehen in kleiner Auflage selbst
geschriebene und illustrierte Blicher zu eigenen Themen. So lernen die
Kinder mit allen Sinnen das Kulturgut Buch in seinen verschiedenen
Arbeitsschritten kennen und schatzen. Zugleich erwerben sie ebenso
handwerkliche Fahigkeiten wie Schreib- und Lesekompetenz. Nach
getaner Arbeit nimmt jedes Kind sein eigenes Buch mit nach Hause und
halt es dort garantiert staubfrei und aufrecht im Regal.

Links:
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"Society Is always taken by surprise at

any new example of common sense”
Ralph Waldo Emerson
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Kowtakt
Marriott-Stiftung

Holger Reuter

Marriott-Stiftung

Stuttgart

Telefon: 0711/ 305 896-27

Fax: 0711/ 305 896-29

E-Mail: holger.reuter@marriott-stiftung.de
www.marriott-stiftung.de
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